
Schlegel, August Wilhelm: »was einer einbrockt, das muß er auch eßen« (1806)

1 »was einer einbrockt, das muß er auch eßen«.

2 Hattet den rostigen Spruch ihr vergeßen,

3 Als ihr die Xenien botet zum Schmaus?

4 Was ihr gefrevelt in schwärmender Jugend,

5 Kommt euch, bei reiferer männlicher Tugend,

6 Auf dem Theater zu Hof und zu Haus.

7 Stella, Clavigo, Cabale, Fiesco,

8 Räuber, gemahlt in dem crudesten Fresco,

9 Brüteten Iffland und Kotzebue aus.
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